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Tab. 4 W ichtigste Bestimmungs(Verbrauchs-)länder und -gebiete
der Elektroausfulir

(W erte in M ill. DM)

Land/G ebiet

E lek troausiuhr
insges.
davon: Europa— 
M ittelm eerraum  
davon:
Europ. W irt-
schaitsunion
A frika
N ordam erika
L ateinam erika
Asien
A ustralien

1954 1955 1956 1957

1 670 2 076 2 531 3 028

1 155 1 489 1 783 2 042

458
38
29

281
145
22

575
54
52

250
206
22

779
71

105
282
264
22

856
99

173
330
352
30

H a u p t v e r b r a u c h s l ä n d e r

N iederlande
Sdiw eden
Belgien —
Luxemburg
Italien
Schweiz
ö s te r re id i
USA
Indien
N orw egen
G roßbritannien
F rankreid i
Saargebiet
A rgentin ien

167,3 233,4 310,7 310,6 
132,0 167,7 199,4 250,1

108.3
106.3 
86,1 
62,9
24.6
29.6 
61,0 
28,2 
48,5
27.8
68.8

124,5
124,1
106,7
100,0
45.6 
51,2 
68,0 
66,9 
52,8
39.7
45.7

167.1 
169,7
140.1 
117,0
04.4
64.4 
69.6 
60,2
70.1
61.2 
71,9

201,0
196.6
172.0
150.0
149.7
97.5 
83,7
81.6 
76,5 
71.4 
67,2

Land/Gebiet

V enezuela
D änem ark
Finnland
Iran
Südafr. Union
Jugoslaw ien
G riedienland
Portugal
Brasilien
Indonesien
M exico
Spanien
Ä gypten
Pakistan
Türkei
Chile
A ustral. Bund
Polen
K anada
Israel
Peru
Kolumbien
Thailand
Saudisdi-
A rabien
Irak
Belgisdi-Kongo
Libanon
Kuba
Japan

1954 1955 1956 1957

50.6
34.0
34.7
21.0 
12,0
31.1
26.7
17.6
58.7
16.4 
8,4

17.5
30.0 
21,9
32.0
9.7

19.6
5.9
4.9

12.2 
. 8,3 
23,3
11.0

8,6
4.9 
9.0 
6,2 
4,6
4.8

56,6
34.5
44.5
24.6
18.7
49.5
29.6
34.7
33.5
19.9 
12,1
23.6
32.6
34.3
60.9
13.5
18.4 
3,4
6.7

26.7
11.9
29.6 
9,3

10.9
11.5 
11,4
8.7 
6,2 
3,1

50.6
41.7
49.0
36.6
26.1 
33,9
33.8
37.4 
20,2
29.8
13.0
28.3
29.7
29.9
30.1 
20,0
18.2
11.5
10.8
35.3
19.4
38.0 
13,3

11,2
11,2
11.1 
11,2
8.3
5.3

52.3
51.8
48.3
47.5
45.6
43.1
41.9
41.8
41.4
39.3
35.1
31.7
27.2 
26,0
25.7
25.3
24.4
23.7
23.0
22.8
19.5 
18,2
17.0

16.9
15.3
12.0
11.7
11.6
10.8

nach G roßbritann ien , Ö sterreich, 
vo r allem  ab er nach Polen. Nach 
überseeischen  Ländern  is t — von 
den USA abgesehen  — die A usfuhr

nach Kanada, M exiko, der Süd- 
afrikanisdien Union, Indien und 
C hina besonders augenfällig  ge­
stiegen. Dr. Schl.

Weltmarktpreise und Seefrachten
H. D. Schondorff, Hamburg

E  in deu tscher Index  der E inkaufs­
p re ise  fü r A uslandsgü te r w ird  
m onatlich auf G rund von  cif-Prei­
sen für E infuhren in  die B undes­
repub lik  vom  S tatistischen B undes­
amt berechnet. D iese E infuhrpreise 
sind nach E rzeugnissen der Land­
w irtschaft und  Industrie  geg liedert 
und en th a lten  d ie F rach tkosten  bis 
zur deu tschen  Grenze, auch w enn 
die E in fuhrgü ter auf deutschen 
Schiffen tran sp o rtie r t w erden. Es

sind Preise im Z eitpunk t des K auf­
abschlusses, deren  V eränderungen  
die Entwidclung der eigentlichen 
W arenpreise w iedergeben; sie en t­
h a lten  aber auch die V erän d eru n ­
gen der T ransportpreise . A ls 
W ägungszahlen bei der Indexbe­
rechnung wurden die E infuhrw erte 
des Jah res 1950 genom m en, und es 
w urde die gesam te deutsche Ein­
fuhr gewichtsmäßig und w eitgehend  
preism äßig berücksichtigt.

Deutsche Preisindlces für Auslandsgüter

Index der Einkaufspreise Preisindex ausgew ählter Grund-
Z eitraum landw irtsd iaftl. industrie lle Stoffe ausländ isd ier H erkunft

Erzeugnisse Erzeugn isse landwirtsdiaftl. industrie lle

Jah resd u rd isd in itt
1955 98 109 96 121

M onat 1956 1957 1956 1957 195B 1957 1956 1957

Jan u a r 99 100 112 123 95 102 126 135
F ebruar 99 98 112 121 95 100 125 136
M ärz 101 96 114 120 96 99 126 136
A pril 101 96 114 119 96 98 129 137
M ai 103 98 114 119 98 98 128 137
Juni 101 97 114 118 96 97 130 138
Ju li 100 97 114 115 95 97 131 138
A ugust 101 96 114 113 ' 96 96 131 138
Septem ber 100 96 114 113 97 95 131 139
O ktober 100 9n 114 111 97 95 131 138
N ovem ber 103 96 118 110 101 95 133 134
D ezem ber 102 97 120 110 103 96 134 134

Jah resd u rd isd in itt 101 97 115 116 . 97 97 129 137

V eränderungen 4 +  1 + 0 6
in-i/o 1957:1956

WELT
Die Internationale Bank für W ieder­
aufbau und Entwicklung hat am 5. Mai 
in den Vereinigten Staaten eine 3Vi ”/»- 
Anleihe von 150 Mill. $ mit zehnjähri­
ger Laufzeit aufgelegt. Bereits am ersten 
Tage w ar die Anleihe überzeidinet, 
(Wall Street Journal, 6. 5. 58)

EUROPA
Bundesrepublik
Angesichts der angespannten Zahlungs­
bilanzsituation Großbritanniens hat sich 
die Bundesregierung bereit erklärt, in 
den nächsten 3 Jahren  insgesamt 108,5 
Mill. £  in Form von Stationierungs­
kosten (36 Mill.) von einem zins­
freien Regierungskonto in Großbritan­
nien als Vorauszahlung auf W’affen- 
käufe (.50 Mill.) und von vorzeitigen 
Rüdczahlungen der Nachkriegswirt­
schaftshilfe (22,5 Mill.) zur Verfügung 
zu stellen,
(•)
Dänemark
Die dänische Regierung hat um eine 
W eltbankanleihe in Höhe von etwa 
250 Mrd. dKr. u. a. für den Ausbau 
der Kraftversorgung nachgesucht. 
Dänemark nahm 1947 zusammen mit 
Frankreich, Holland und Luxemburg 
eine W eltbankanleihe von 500 Mill. $ 
auf, wovon Dänemark 40 MiU. S be­
kam. Man rechnet für die neue Anleihe 
mit einem Zinssatz von SVa °l«. 
(Berllngske Tidende, 25. 5. ,‘>8)

Finnland
Mit W irkung vom 1. Mai hat die Bank 
von Finnland die Strafsätze für Redis­
kontierungen gesenkt und sie für Ban­
ken, deren Verschuldung bei der Bank 
von Finnland w eniger als 60 ”/o ihrer 
eigenen M ittel beträgt, abgeschafft. 
(H ufvudstadsbladet, Helsinki, 27. 4. 58)

Frankreich
Der soeben veröffentlichte Jahresbericht 
des Conseil National du Crédit für 1957 
zeigt, daß die Situation des letzten 
Jahres inflationistisch gewesen ist. Der 
gesamte Geldumlauf stieg von 6 585 
Mrd. ffrs Ende 1956 auf 7152 Mrd. Ende 
1957. W enn man die Termineinlagen 
hinzunimmt, ist er von 6 817 Mrd. ffrs 
auf 7 535 Mrd. ffrs gestiegen. Diese 
Ausdehnung ist verhältnism äßig ge­
ring; sie beträgt 8,6 "/o. Sie ist die ge­
ringste der letzten Jahre (10,3 “/t in 
1956). W enn man die Termineinlagen 
hinzunimmt, ist die Steigerung von der­
selben Größenordnung wie 1956.
(Le M onde, 19. 5. 58)

GroBbritannien
Am 30. 4. standen die Gold- und Dollar­
reserven auf 1040 Mill. £  (2914 Mill. $). 
Damit haben die Reserven zum ersten­
mal das N iveau von 1000 Mill. £  über­
schritten. Darin sind die 561 Mill. $ 
enthalten, die Großbritannien vom In­
ternationalen W ährungsfonds im De­
zember 1956, und die 250 Mill. $, die 
es von der Export-Import-Bank im Ok­
tober 1957 erhalten hat.
(Times, 3. 5. 58)

Irland

Die Zentralbank hat mit W irkung vom 
30. Mai den Diskontsatz um Vs Vo auf 
5 "/o gesenkt.
(Times 30. 5. 58)

Chronik / Währung
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S p an ien
In ihrem Jahresbericht für 1957 hat die 
Bank von Spanien Zahlungsbilanz-Stati­
stiken für 1956 und 1957 veröffentlicht, 
die ersten verfügbaren Zahlen seit 
mehreren Jahren. Diese allerdings un­
vollständigen und zu berichtigenden 
Zahlen zeigen, daß sidi das Defizit bei 
den laufenden Posten der Zahlungs­
bilanz für 1956 auf 115,6 Mill. US-S be­
lief. Es wurde teilweise durch den Ver­
kauf von Gold und Guthaben im Aus­
land im Ausmaß von insgesamt 69,4 
Mill. S, teilweise durch amerikanische 
Hilfe und andere A ktiva der Kapital­
bilanz gedeckt. Für 1957 ist noch nichts 
über Kapitaltransaktionen publiziert 
worden. Das Defizit dieses Jahres bei 
den laufenden Posten, abgesehen von 
der amerikanischen Verteidigungshilfe, 
wird auf 274,8 Mill. US-$ geschätzt. 
Demgegenüber beträgt der W ert der 
amerikanischen Verteidigungshilfe im 
letzten Jah r etw a 143,6 Mill. US-$ und 
die Verkäufe von Gold und Guthaben 
im Ausland 58,5 Mill. US-S.
(Fortnightly  Review (Bank of London & 
South A m erica), 10, 5. 58)

Sch w ed en
Mit W irkung vom 3. Mai hat die Schwe­
dische Reichsbank den Diskontsatz von 
bisher 5 "/o auf 4 V2 "/o herabgesetzt. Der 
Präsident der Reichsbank, Asbrink, 
stellt die Diskontsenkung als eine An­
passung an die Konjunkturlage hin. 
(Göteborgs H andels- och Sjöfahrts-Tidning, 
3. 5, 58)

N O R D - U N D  SÜDAM ERIKA  
V e re in ig te  S taaten
Seit Beginn dieses Jahres hat ein Ab­
fluß von Gold aus den Vereinigten 
Staaten in Höhe von über 900 Mill. S 
stattgefunden. Die größten Käufer sollen 
Großbritannien, Belgien und die N ieder­
lande gewesen sein.
(Times, 23. 5. 58)

ARG ENTINIEN
Der Jahresbericht der Zentralbank gibt 
an, daß das Defizit der argentinischen 
Zahlungsbilanz 194 Mill. |  im Jahre 
1957 gegenüber 151 Mill. $ im Jahre 
1956 und 30,6 Mill. $ im Jahre  1955 er­
reicht hat.
(Agence Economique e t F inancière, 20. 5. 58)

N A H ER  U N D  FERNER OSTEN  
Isra e l
Israel ist seitens des U. S. Development 
Loan Fund ein Kredit von 15 Mill. S 
gew ährt worden zur Unterstützung des 
Imports von Ausrüstungen und M ate­
rial zur Entwicklung der Erzeugung 
elektrischer Energie, des Transports, 
der Industrie, der Landwirtschaft und 
des Bergbaus. Der Kredit ist in 15 Jah ­
ren rückzahlbar.
(Financial Times, 28. 5. 58)

OZEANIEN
A u stra lien
Die Goldproduktion in Australien be­
trug 1957 1 084 079 Unzen, d. h. sie stieg 
um 54 258 Unzen. Der W ert betrug 
16 872 458 S, m ithin etw a 500 000 $ 
mehr als 1956. W estaustralien bleibt 
der größte Produzent, dem die nörd­
lichen Gebiete folgen.
(Economisciie V oorlichting, den Haag, 2.5.58)

Chronik / Währung Eine w eite re  Indexberechnung e r­
faßt e ine Reihe ausgew äh lter 
G rundstoffe in- und  ausländischer 
H erkunft in ih re r Preisentw icklung. 
H ierun ter w erden  d ie  w ichtigen 
A usgangsm ateria lien  je n e r  v e rh ä lt­
nism äßig w enig b earb e ite ten  W a­
ren  verstanden , d ie  im landw irt- 
sd iaftlichen und  b e rg bau lid ien  P ro­
duk tionsvorgang  gew onnen, in  der 
Industrie , von H andw erk  und  Bau­
w irtschaft w eite r v e ra rb e ite t w er­
den  oder die für d ie  E rnährung  
von B edeutung  sind. Die P re isbe­
w egungen der G rundstoffe w irken  
also unm itte lbar auf das K osten­
b ild  d e r  w eite rv e ra rb e ilen d en  Be­
triebe  ein. Für d ie h ie r nachge­
w iesenen  G rundstoffpreise au slän ­
discher H erkunft gelten  die Ein­
kaufsp re ise  der Im porteure frei 
deutscher Grenze.
Da die deutsche E infuhr zu einem  
erheblichen Teil aus G rundstoffen 
besteh t, ist das M ateria l für den 
G esam tindex ausgew äh lte r G rund­
stoffe zu einem  w esentlichen Teil 
in dem E infuhrpreisindex en thalten . 
Ein V ergleich der P reisentw icklun­
gen, w ie sie die deutsche W irt­
schaft als K äufer auf dem  W elt­
m ark t zu spüren  bekom m t, m it der 
a llgem einen  W eltm ark tp re isen t­
w icklung kann  nach den Indices 
von M oody (R ohw arenm ärkte in 
den V ere in ig ten  S taaten) und  R eu­
te r (R ohw arenm ärkte in G roßbri- 
tannnien) angeste llt w erden. Beide 
Indexberechnungen bauen  aber auf 
den P reisen  n u r w eniger W aren  
auf, die te ilw eise  ke ine  F rachtan­
te ile  en tha lten  und  m it den M ärk­
ten, auf denen  sich die deutschen 
E infuhrpreise bilden, nicht im m er 
identisch sind.

Indices d e r W eltm ark tp re ise  
(1950 =  100)

nadi M oody nachR euter

Jah res-
durchschn. 1955 97 96

M onat 1956 1957 1956 1957

Jan u ar 97 104 95 98
Februar 97 100 94 95
März 98 98 95 94
A pril 101 98 95 94
Mai 100 98 95 92
Juni 99 102 94 91
Juli 99 102 94 90
August 101 102 94 87
Septem ber 102 98 93 86
O ktober 100 93 92 84
Novem ber 102 92 96 83
Dezember 105 94 99 83
M onats-
durd isd in itte 100 98 95 90
V eränderungen 
in Vo 1957:1956 -  2 - 5

Die geringen  V eränderungen  des 
W arenp re isn iveaus der in  der
1. T abelle  dargeste llten  Indices 
von 1956 auf 1957 im V ergleich zu 
der bekann ten  Entw icklung der 
F rach tenm ärk te  im gleichen Z eit­
raum  dürften  die T atsache b e s tä ti­
gen, daß die V eränderungen  der 
F rach tan teile  im durchschnittlichen 
W aren w ert p rozen tual zu gering 
sind, um im G esam tbild  der Ein­

fuhrp re ise  sichtbar zu werden. 
Sichtbar w urde dagegen  die Suez- 
Krise, d ie  zu deutlichen Höhepunk­
ten  in den einzelnen  Indices um 
d ie  Jah resw en d e  führte. Die Ur­
sache h ierfü r dürfte aber kaum 
ausschließlich in  den erhöhten  See­
frachten gelegen  haben.
Die s tä rk ste  V eränderung  kann im 
Preisb ild  der G rundstoffe indu­
strie lle r H erkunft aus dem Aus­
land  fes tgeste llt w erden. Hier 
zeichnet sich insofern  kein  kurz­
fristiger Suez-H öhepunkt ab, als 
die betreffenden  W arenpreise  bis 
S eptem ber 1957 eine steigende Ten­
denz beibeha lten  haben  und erst 
seitdem  leicht zurückgehen. Ange­
sichts e ines höheren  Frachtanteils 
im cif-W arenpreis d ieser Güter 
dü rfte  m an annehm en, daß sich 
V eränderungen  der Transport­
p re ise  deutlicher ausw irken, es sei 
denn, sie w erden  durch gegenläu­
fige B ew egungen d e r eigentlichen 
W arenp re ise  kom pensiert, bzw. die 
F rach tveränderungen  in ih re r Ganz­
he it w eisen  re la tiv  geringe Aus­
schläge auf. W enn  d ie  Schwankun­
gen in  der P reisentw icklung dieser 
frach tin tensiven  W arengruppe in 
dem gleichen Z eitraum  eine kon­
trä re  Bewegung, beisp ielsw eise zu 
dem sta rk  akzen tu ie rten  Verlauf 
d er R eisecharter-Indices, zeigen, 
kann  gefo lgert w erden, daß der 
Einfluß des F rach ten trends im Rei­
secharterm ark t auf d ie Preisent­
w icklung d ieser G rundstoffe nicht 
erheblich sein  kann  und  daß die 
übrigen  F ak to ren  im W arenpreis 
d iesen  geringen  Einfluß überspie­
len. Insbesondere dürften  die lang­
fristige C harterb indung  und der 
W erkverkehr, d. h. d ie  Hausflot­
ten  der w eite rvera rbe itenden  In­
dustrie, die W arenp re ise  frachtan­
teilm äßig  so s ta rk  im Sinne einer 
preislichen S tab ilitä t beeinflussen, 
daß die heftigen  F luk tuationen  des 
R eisecharterm ark tes neben den 
sonstigen  K osten- und Gewinnfak­
to ren  der W arenpre isb ildung  kaum 
noch ins G ewicht fallen. Die Ent­
w icklung der E infuhrpreise für Aus­
landsgüter, vo r allem  des M assen­
gu tverkehrs, w ird  jedenfa lls  hin­
sichtlich des E influsses durch die 
B eförderungskosten  umso weniger 
vom  ak tuellen  F rachtenm arkt ab­
hängig  sein, je  m ehr die Tendenz 
zum Spezial- und  Großraumschiff 
in e igener Regie der ö l-  und Mon­
tan industrien  oder im langfristigen 
E insatz geht.
Die R atenveränderungen  in der 
L inienfahrt sind, gem essen an der 
deutschen Indexberechnung, nicht 
erheblich. Die im Durchschnitt 1957 
gegenüber 1956 um rund  11 ®/o er­
höh ten  Indexziffern spiegeln die 
Suezkrise in m äßigen Ausschlägen 
w ider. Eine dera rtig e  Frachtverän­
derung  b ed eu te t bei hochwertiger 
L inienladung eine Erhöhung des 
c if-W arenw ertes in der Größenord­
nung von  n u r etw a 1 “/o.
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Die m eisten  d e r für T eilm ärk te  
in te rn a tio n a l berechneten  F radi- 
ten ind ices  haben  verg le id isw e ise  
den C h a rak te r e iner a llgem einen 
W ette rv o rh e rsag e . H ierin , d. h. in 
dem  übern a tio n a len  F rach ten trend  
allgem ein  w ichtiger V erk eh rss trö ­
me lieg t ih re  B edeutung: sie sind 
ab er als statistische G röße des 
m engen- oder w ertm äßigen  A nteils 
des u nm itte lbar von  d ieser E nt­
w icklung betro ffenen  G üterstrom es 
e iner bestim m ten  A ußenhandels­
w irtschaft insofern  ungeeignet, als 
d ieser A n te il laufend  unbekannten , 
ab er nicht unerheb lichen  Schv/an- 
kungen  un terlieg t. D er gesam te 
effek tive F rachtaufw and e iner b e ­

stim m ten A ußenhandelsw irtschaft 
kann  nodi nicht in Indexziffern 
nach Linien-, Tram p- und  T anker­
fah rt — diese in kurz- und  lang­
fristiger R atenbindung — , gem es­
sen werden. Es is t u n te r d iesen 
Umständen nur beschränkt möglich, 
die vorliegenden Frachten-Index- 
beredinungen für na tio n a le  Ge- 
sam tredinungen heranzuziehen, da 
insbesondere die auf Z eit befri­
s te ten  C harterverträge, w enn ü b er­
haupt, bisher n u r im A bschlußzeit­
raum , nidit aber für die D auer des 
T ransportvertrages und  in den 
variab len  A nteilen e iner bestim m ­
ten  N ationalw irtschaft au sgew erte t 
w erden.

Übersicht über neue Handelsabkommen
B u lgarien  —  A lb a n ien  J

Kürzlich wurde ein Handelsabkommen für 1958 unterzeidinet. Albanien liefert 
Chromerz, Kupfer, Bitumen, Z itrusfrüdite, Asphalt und Gewürzblätter gegen 
M asdiinen, M edikamente, Textil- und Glaserzeugnisse sowie Elektromotoren.
B u lgarien  —  C hina (VR)
Die beiden Länder unterzeidineten kürzlidi ein langfristiges Handels- und 
Zahlungsabkommen für 1958-1960 sowie ein Protokoll über den W arenverkehr 
im Jah re  1958. Bulgarien liefert Blei, Zink, Ammonsalpeter, Tabak, Medikamente 
und Baumwollstoffe gegen Kautsdiuk (1600 t), Baumwolle (1000 t), Zinn (100 t), 
Kupfervitriol (200 t), Kaffee, Tee, Nähm asdiinen und W ebstühle.
C hin a (VR) —  G riech en land
Das kürzl ich  Unterzeichnete Handelsabkommen für 1958 sieht die Gewährung der 
gegenseitigen M eistbegünstigung vor. China liefert Zucker, Reis, Tee, Kampfer 
und Seidenerzeugnisse gegen Tabak, Baumwolle, Mineralien u nd  keramische 
Erzeugnisse.
C hin a (VR) —  V ie tn a m  (Nord)
Ende April 1958 w urden ein W irtschaftsabkommen und ein Handels- und Zahlungs­
abkommen unterzeichnet. Nach dem Wirtschaftsabkommen wird China bis 1961 
insgesam t 18 verschiedene Industrieausrüstungen im Gesamtwert von 800 Mill.Yuan 
(ca. 320 Mill. US-$) liefern. Das für 1958 geschlossene Handelsabkommen sieht 
chinesische Exporte von Baumwolle, Baumwollgarnen, Papier, Stahlprodukten, 
E lektromaterial, M asdiinen, Industriechem ikalien und diversen Konsumgütern 
gegen hauptsächlich landwirtschaftliche Erzeugnisse vor.

C hina (VR) —  S o w je tu n io n
Ein Handels- und Schiffahrtsvertrag sowie ein Protokoll über den W arenaus­
tausch für 1958 wurden am 23. 4. 1958 unterzeichnet. Die Sowjetunion exportiert 
Industrieausrüstungen, Erdölprodukte, Traktoren, Walzwerke, Erzeugnisse des 
Eisen- und NE-Metall-Sektors, Kabel, Chemikalien und verschiedene Geräte, In­
strum ente und Maschinen gegen Zinn, Quecksilber, Wolfram- und M olybdän­
konzentrate, Schwefel, W olle, Rohseide, W oll- und Seidengewebe, Fertigkleidung 
und Trikotagen, Sojabohnen und frische Früchte.
D eu tsch lan d  (O st) —  C hin a (VR)
Am 25. 4. 1958 w urde ein Abkommen über den Warenaustausch und den Zah­
lungsverkehr für 1958 unterzeichnet. China liefert chemische und Bergbau-Erzeug- 
nisse, landwirtschaftliche Produkte, Nahrungs- und Genußmittel sowie Textil­
rohstoffe gegen kom plette Industrieanlagen, Masdiinenbauerzeugnisse, feinme­
chanische und optische Geräte, Elektrom aterial und polygraphische Erzeugnisse.
D eu tsch lan d  (W est) —  P ortu gal
Zum bevorstehenden Handelsabkommen wurde am 14. 5. 1958 ein 7. Zusatz­
protokoll unterzeichnet, das ab 1. 4. 1958 bis 31. 3. 1959 gültig ist. Das Volumen 
der portugiesischen Einfuhrkontingentliste ist auf 5,8 Mill. DM (bisher 8) gesenkt 
worden. Außerdem wurde zum Zahlungsabkommen ein Protokoll unterzeichnet.
F in n lan d  —  R um änien
Kürzlich wurde ein Protokoll zum bestehenden Handelsabkommen unterzeichnet, 
wonach für 1958 eine Steigerung des Warenaustausches um 10 "/o gegenüber 1957 
vorgesehen ist. Rumänien liefert Rohöl, Rohölprodukte, Traktoren, landw irt­
schaftliche Maschinen, W erkzeugmaschinen und diverse Chemikalien gegen Papier 
und Zellulose, Rohhäute, Fasern und Molkereiprodukte.
F in n lan d  —  T sch ech oslow ak ei
Am 16. 5. 1958 wurde ein Warenaustauschabkommen für das Jah r 1958 unter­
zeichnet. Der W ert der gegenseitigen Lieferungen wurde aut 200 Mill Kcs veran­
schlagt. Auf Grund einer Dreiecksvereinbarung werden W aren im W erte von 
27 Mill. Kcs an die Sowjetunion geliefert. Finnland exportiert Holz, Papiermasse, 
Papier und Pappe und W aren daraus, Holzfertighäuser und Maschinen gegen 
Zucker, Kraftwagen, Traktoren, elektrische Apparate und Chemikalien.

EUROPA
F rank reid i
Zur Erleichterung des R o h ö l t r a n s ­
p o r t s  von dem französichsen Ölfeld 
Parentis-en-Born nach der Raffinerie 
von d'Ambes wird in Kürze eine Öl­
leitung von 30 cm Durchmesser über 
eine Strecke von fast 100 km in Betrieb 
genommen. Die Gesamtförderung von 
Parentis-en-Born und den kleineren 
Vorkommen von Mothes, Lugos und 
Lucats dürfte in diesem Jahre  wieder 
etwa 1,2 Mill. 1 erreichen.
(Le M onde, 2. 5. 58)

G roB britannien
Die britische Kohlen-Behörde will die 
W earmouth Kohlengrube bei Sunder­
land w ieder in Betrieb nehmen und die 
unterseeischen K o h l e v o r k o m m e n  
erschließen, nachdem die an Land vor­
handenen Lagerstätten mehr und mehr 
zu Ende gehen. Die in einer Entfernung 
von einer Meile vor der Küste fest­
gestellten Reserven würden für 30 Jahre 
jährlich eine Million t Kohle liefern. 
Größere unterseeische Vorkommen w er­
den noch vermutet.
(Times Review  of Industry , M ai 58)

Angesichts der zu erw artenden Kürzun­
gen der englischen Regierungsaufträge 
für Flugzeugmotoren haben sich die 
„Armstrong-Siddeley M otors“, die zur 
„Hawker-Siddeley Group" gehören, ent­
schlossen, deutsche M a y b a c h  D i e -  
s e l - M o t o r e n z u  bauen. Ein Lizenz­
vertrag  wurde bereits unterzeichnet. 
Die M otoren sind u. a. für die Briti­
schen Eisenbahnen (W estern Region) 
bestimmt. Sie sollen in Brockworth bei 
Gloucester gebaut werden. Erst vor 
kurzem hat sich die „Hawker Gruppe" 
mit der „Beyer, Peacock Gruppe" zu­
sammengetan um dieselhydraulische 
und mechanische Lokomotiven zu bauen. 
(Times, 13. 5. 58)

I ta lien
ln  Ravenna wurde die bisher größte 
Fabrik Europas zur Herstellung von 
K u n s t k a u t s c h u k  und D ü n g e ­
m i t t e l n  in Betrieb genommen. Sie 
ist von der im Staatsbesitz befindlichen 
Firma „ANIC" erbaut worden, die zum 
„Nationalen Kohlenwasserstoff - V er­
band“ gehört. Die bei Ravenna geför­
derten Erdgase werden nicht nur als 
Treibstoff sondern als Rohstoff ver­
wendet. ln  etwa einem Jahre  werden 
in Ravenna rund 60 000 t Kautschuk 
und 750 000 t Kunstdünger jährlich pro­
duziert. Die Baukosten betragen rund 
48 Mill. £. Etwa ein Drittel des Kunst­
düngers und die Hälfte des gewonne­
nen Kautschuks sind für den Export 
bestimmt. Der Candía Kanal nach Ra­
venna wird für Schiffe mit einer T rag­
fähigkeit von bis zu 15 000 t erweitert. 
Schon jetz t w ird ein Teil der Produk­
tion nach Jugoslaw ien exportiert. 
(Manchester Guardian, 6. 5. 58)

N o r w e g e n
Zwischen Kanada und Norwegen ist ein 
Abkommen unterzeichnet worden, das 
die Lieferung von 3,7 Mill. t A l u ­
m i n i u m o x y d  aus Jam aica gegen 
Aluminiummetall aus zwei norwegi­
schen H ütten im W erte von 71 Mill. £ 
vorsieht. Die Aluminiumoxyd-Gewin- 
nung auf Jam aica, an der Kanada be­
teiligt ist, soll gesteigert werden. 
(Times, 24.4.58)
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D sterreidi
Österreich hat von der Internationalen 
W iederaufbau Bank eine Anleihe über 
10,7 Millionen Dollar erhalten. Die M it­
tel sind dazu bestimmt, elf österreichi­
schen Firmen aus der Zellstoff-, der 
Papier-, der chemischen und aus der 
M aschinenbau-Industrie die M o d e r ­
n i s i e r u n g  ihrer Anlagen zu er­
möglichen. Die Verteilung der Gelder 
geschieht durch die vor kurzem ge­
gründete „Austrian Investment Credit 
C orporation“, hinter der die bedeu­
tendsten österreichischen Handelsban­
ken stehen. U. a. sollen die „ö sterre i­
chische Brown-Boveri W erke“ und die 
„Erste österreichische Glanzstoff-Fa­
brik", die beide in der früher sow je­
tisch besetzten Zone Österreichs liegen, 
diese M ittel erhalten.
(New York Times, 19. 5. 58)

Schweden
Die schwedischen „VOLVO"-K r a f t - 
w a g e n  W erke wollen ihre Produk­
tion um 25 000 Stück auf 100 000 W agen 
jährlich erhöhen. Auch die „Bolinder- 
M unktell“ Gesellschaft, die zur Volvo 
Gruppe gehört, will die S c h l e p p e r -  
Produktion steigern. Die Arbeiten 
sollen Ende 1959 abgeschlossen sein. 
(Manchester Guardian, 15. 5. 58)

NAHER UND FERNER OSTEN 
Türkei
Das K r a f t w e r k  von Hirfanli, das 
am Kizilirmak (Roten Fluß) etwa 
100 km südöstlich von Ankara entsteht, 
verfügt über v ier Turbinen mit je 
44 000 b. h. p. installierter Leistung. Es 
wird im Zusammenhang mit dem seit 
1954 im Bau befindlichen Staudamm 
errichtet. Dieser Staudamm ist der erste 
und größte von insgesamt sechs ent­
lang dem Roten Fluß. Die gewonnene 
Energie wird zur Versorgung von ganz 
Nordwest Anatolien ausreichen. Die 
Anlagen werden von den britischen 
Firmen „George Wimpey" und „English 
Electric“ gebaut.
(Times, 13. 5. 58)

China
Der erste  P e r s o n e n k r a f t w a ­
g e n ,  der in der  Chinesischen Volks­
republik  gebau t  w urde ,  ist Anfang Mai 
in einem W erk in Changchun (Man­
dschurei) fert iggestel l t  worden.  Es h a n ­
delt  sich um  sechssitzige Wagen. 
(Times, 13. 5. 58)
AFRIKA
Äquatorialafrika
Bei Pointe-Indienne in Französisch 
Aquatorialafrika ist in der Nähe von 
Pointe-Noire eine Versuchsbohrung 
auf E r d ö l  in 1400 m Tiefe fündig 
geworden. Die Stundenförderung be­
trägt 3000 1.
(Le M onde, 3 .5 .58 )

Nigeria
Die Ölleitung von Oloibiri nach Port 
Harcourt in Ost-Nigeria wurde jetzt in 
Betrieb genommen. Auf dem Ölfeld von 
Oloibiri werden täglich 700 t ö l  ge­
fördert. Zusammen mit der Förderung 
von Afam, nordostwärts von Port Har­
court dürfte der R o h ö l e x p o r t  aus 
Nigeria demnächst 1 000 t täglich er­
reichen. Die neue Leitung ist 70 Meilen 
lang und verläuft vorwiegend durch 
Sumpfgebiet.
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(M ancheste r G u a rd ian , 30. 4. 58)

Nach dem kürzlich Unterzeichneten Handels- und Zahlungsabkommen bleibt die 
Einfuhr iranischer W aren nach Frankreich w eiterhin kontingentiert. Die französi­
schen Einfuhrkontingente gliedern sich in W aren, deren Einfuhr im Rahmen der 
m ultilateralen G lobalkontingente erfolgt, und in bilateral ausgehandelte Quoten. 
An Stelle des bisherigen Clearing-Systems wickelt sich der Zahlungsverkehr jetzt 
in beschränkt konvertierbaren Francs im Rahmen der EZU ab.
Griechenland — Jugoslawien
Mitte April 1958 wurde ein Zusatzprotokoll zum laufenden Abkommen über wirt­
schaftliche Zusammenarbeit unterzeichnet. Es regelt den W arenverkehr in der 
Zeit vom 1. 4. 1958 bis 31. 3. 1959 und sieht ferner eine Erhöhung des frei ver­
fügbaren Prozentsatzes der jugoslawischen Deviseneinnahmen aus dem Güter­
und Dienstleistungsverkehr mit Griechenland, der innerhalb der OEEC trans­
ferabel ist, vor.
Griechenland — Tunesien
Das kürzlich Unterzeichnete Handelsabkommen für 1958 sieht einen Warenaustausch 
von 500 Mill. tfrs in jeder Richtung vor. Griedienland liefert Lebensmittelkonser­
ven, Reis, Farben, landw. Geräte, verschiedene Motoren, Heizapparate und Kaut­
schukerzeugnisse gegen Fische und Fischereierzeugnisse, Trockengemüse, Gewürze. 
Speiseöl, tierische Fette, W ein, Kork, Phosphate sowie Teppiche und Decken.
Griechenland — Vietnam (Nord)
Das für 1958 laufende Handelsabkommen sieht die Gewährung der gegenseitigen 
Meistbegünstigung für Zölle und Einfuhrabgaben vor. Griechenland exportiert 
alkoholische Getränke, Konfektionserzeugnisse, Seifen, Rohhäute, Baumwolle, 
Baumwollerzeugnisse, Teppiche, keramische Erzeugnisse, Glas und Glaswareii, 
Zement, Farben und Lacke sowie Plastikerzeugnisse gegen Tee, Kaffee, Reis, 
Getreide, Gewürze, Bauholz, Kautschuk und Kautschukprodukte.
Großbritannien — Korea (Nord)
Zwischen einer britischen Gesellschaft und einer Vereinigung verschiedener nord- 
koreanischer Firmen wurde Ende April 1958 ein Tauschabkommen unterzeidmet. 
Die britischen Lieferungen umfassen Eisen- und Stahlerzeugnisse, Ferrolegierungen, 
Bergbaumaschinen und industrielle Ausrüstungen. Nordkorea exportiert dafür 
Elektrolytzink, Kupfer, Blei, Zinkkonzentrate, M olybdänkonzentrate, Wismut 
und Kupferkonzentrate.
Italien — Spanien
Anfang Mai 1958 wurde ein neues Handels- und Zahlungsabkommen unterzeichnet, 
das den bilateralen Verrechnungsverkehr ab 20. 5. 1958 auf das multilaterale 
Lirasystem umstellt. Das Handelsabkommen vom 1. 4. 1952 wurde bis zum 
1. 4. 1959 verlängert. Die W arenlisten sind mit geringen Änderungen übernommen 
worden.
Ilalien — Tunesien
Ende April 1958 wurde erstmalig ein Handelsabkommen unterzeichnet. Es sieht 
W arenlieferungen im W erte von 3,75 Mrd. ffrs. seitens Italien vor, während die 
tunesischen Lieferungen unbeschränkt sind. Italien liefert fndustrieprodukte aller 
A rt gegen Phosphate, Eisenschrott, Eisenerze, ö le , Datteln und Häute.
Japan — Belgien
Am 30. 4. 1958 wurde ein neues Handels- und Zahlungsabkommen unterzeichnet, 
das am 10, 5. 1958 in Kraft trat. Es ersetzt die Vereinbarungen vom 29. 8, 1950. 
Die Verrechnung zwischen den beiden Ländern wird aut Grund der neuen Ver­
einbarungen in £-Sterling oder bfrs vorgenommen.
Japan — Marokko
Am 16. 5. 1958 wurde erstmalig ein Handelsabkommen, das den Warenaustausdi 
für 1958 regelt, unterzeichnet. Der W ert der W arenlieferungen wurde auf 3,4 Mill. S 
in jeder Richtung veranschlagt. Japan liefert grünen Tee, Fischnetze, chemischc! 
Fasern gegen Phosphate.
Japan — Polen
Anfang Mai 1958 wurde ein Fünfjahresabkommen unterzeichnet, das die Ge­
währung der M eistbegünstigung vorsieht. Japan  exportiert Konserven, Rohseide, 
Textilien, Reifen, Chemikalien, pharmazeutische Erzeugnisse, Graphit, Kugel­
lager, Uhren, Fahrräder, M otorroller, Maschinen, Photoapparate, Werkzeuge und 
Schiffe gegen Hopfen, Malz, Gerste, medizinische Gräser, Flachs, Borsten und 
tierische Fette.
Japan — Taiwan
Anfang Mai 1958 wurde ein Handelsabkommen für 1958 unterzeichnet. Japan liefert 
Düngemittel, Maschinen, Eisen und Stahl, Eisenbahnwagen, Schiffe und Textilien 
gegen Rohzucker, Reis, Bananen, Ananas und Salz.
Polen —Island
Ein Handels- und Zahlungsabkommen ist kürzlich unterzeichnet worden. Polen 
liefert Eisenwaren, M ineralprodukte und Kohle gegen Fischmehl und -öl, Heringe, 
Lebertran und Schaffelle.

Polen — Rumänien
Für 1958 wurde ein neues Handelsabkommen unterzeichnet. Rumänien liefert 
Erdölprodukte (100 000 t), Autobenzin (100 000 t), Zement, Fensterglas und Eisen­
bahnschwellen gegen Koks (100 000 t), W alzwerkprodukte (30 000 t), Maschinen 
und Fabrikausrüstungen (8 Mill. Rubel), elektrotechnische Apparate, Chemikalien 
und Pharmazeutika sowie synthetische Fasern.

Frankreich — Iran
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Ein Zusatzprotokoll zum laufenden Handelsabkommen wurde am 16. 5. 1958 un ter­
zeidinet. Die neuen  V ereinbarungen erhöhen den diesjährigen W arenaustausdi 
um 100 Mill. auf 652 Mill. Rubel. Polen liefert zusätzlidi Bau- und Papierherstel- 
lungsm asdiinen, Kohle und Ausrüstungen für die Glasindustrie gegen Diesel­
motoren und E inriditungen für die Lebensmittel- und Lederindustrie.

Portugal — Marokko
Am 26. 4. 1958 w urde ein Handelsabkommen (Laufzeit 1. 5. 1958—30. 4. 1959) 
unterzeidinet. M arokko liefert Olivenöl, kunstgewerblidie Artikel, Uhren, Futter­
mittel und pharm azeutisdie A rtikel gegen W ein, Pyrit, Tauwerk, M asdiinen für 
die Lebensm ittelindustrie, V erpadiungsm aterial, Rundholz und Sdinittholz.

Rumänien —China (VR)
Für 1958 w urde ein neues Handels- und Zahlungsabkommen unterzeidinet. Rumä­
nien liefert A usrüstungen für Zementfabriken, Kraftwerke und Bohrzwedce sowie 
Traktoren, Lastwagen, Erdöl, diem isdie Erzeugnisse und Hüttenw erke gegen Zinn, 
Reifen, Ju te , Sdiuhe, Stahl- und Elektroerzeugnisse.

Rumänien — Uruguay
Wie erst je tz t bekannt wird, unterzeidineten die beiden Länder am 20. 3. 1958 
einen Handels- und Sdiiffahrtsvertrag sowie ein Handels- und Zahlungsabkom­
men für 1958.
Rumänien — Tsdiedioslowakei
Kürzlich w urde ein  Handels- und Zahlungsabkommen gesdilossen, wonadi die 
Tsdiechoslowakei Industrieausrüstungen, Kraftwerke, W erkzeugm asdiinen, Koks, 
W alzw erkprodukte und Stahl gegen Erdölprodukte, Chemikalien, Zement, Elektro­
motoren, Transform atoren, Eisenbahn-Tankwagen sowie Obst und Gemüse 
liefern wird.
Spanien —Finnland
Am 16. 5. 1958 w urde ein Handelsabkommen unterzeidinet. Laufzeit des Abkom­
mens vom 16. 5. 1958— 15. 5. 1959. Spanien liefert (Wert in 1000 US-$) Reis (1000), 
Z itrusfrüdite (1750), Bananen (1500), W eintrauben (600), andere Früchte (150), 
Rosinen (250), M andeln und Nüsse (400), Tomaten und Zwiebeln (200), Olivenöl 
(20), Gemüse- und Fruchtkonserven, Fisdikonserven (450), W eine (400), Kork (1000), 
Salz (75), Pyrit (250), Textilien und Gewebe (300) gegen Rundholz für die Papier­
industrie (600), Schnittholz (1000), Zellulose (5000), Drudtpapier (400), sonst. 
Papiere (600), Holzhäuser, Stahl- und Aluminiumkabel, Holzbearbeitungsm asdiinen 
und Traktoren.
Sowjetunion — Bulgarien
Am 26. 4. 1958 w urde ein Zusatzabkommen über W arenlieferungen außerhalb des 
laufenden Handelsabkom m ens unterzeichnet. In den Jahren  1958—1960 liefert 
Bulgarien See- und Flußtanker, Fracht- und Passagierschiffe, elektrotedinische 
Ausrüstungen, landw irtsdiaftliche Maschinen sowie Ersatzteile für Automobile 
gegen zusätzlidie W arenlieferungen der Sowjetunion im Rahmen des Handels­
abkommens. Zweck dieser Vereinbarung soll eine langfristige Besihäftigung der 
bulgarischen W erften und M aschinenfabriken sein.
Sowjetunion — Bulgarien
Am 23. 5. 1958 w urde ein Protokoll über den Warenaustausch in den Jahren 
1961—1965 unterzeichnet. Die Sowjetunion w ird in diesem Zeitraum Gußeisen, 
W alzw erkerzeugnisse, Maschinen, industrielle Ausrüstungen, Koks, Erdölprodukte 
und Eisenm etalle gegen Buntmetalle, Bleikonzentrate, Kabel, Möbel, Früchte und 
Gemüse liefern.
Sowjetunion — Iran
Die neuen W arenlisten  für 1958 wurden am 15. 4. 1958 unterzeichnet. Die Sowjet­
union liefert Industrieausrüstungen, landwirtschaftliche Maschinen, Automobile, 
W alzw erkerzeugnisse, Hölzer, Papier, Chemikalien, Medikamente, Zucker, Baum­
wollgewebe und Kabelerzeugnisse gegen Erze, Reis, Fischprodukte, Trockenfrüchte, 
Ölsaat, Baumwolle, W olle, Rohleder, Tabak und Teppiche.
Sowjetunion — Marokko
Ein Handels- und Zahlungsabkommen wurde am 19. 4. 1958 unterzeichnet. Beide 
Länder gew ähren einander die Meistbegünstigung. Die Verrechnung erfolgt auf 
Clearingbasis. Die Sow jetunion liefert Erdöl und Erdölprodukte, maschinelle Aus­
rüstungen, Schnitthölzer, Chemikalien und Konsumgüter gegen Zitrusfrüchte, 
Wolle, Rohleder, Kork und Fischkonserven.
Tsdiechoslowakei — Albanien
Für 1958 w urde ein W arenaustauschprotokoll unterzeichnet. Die Tschechoslowakei 
liefert Telephonausrüstungen, W alzw erkprodukte, Chemikalien, Papier und Papier­
erzeugnisse, Lastw agen und Autoreifen gegen Chromerze, Asphalt, Kupfer, Häute 
und Felle sowie Tabak und verschiedene landwirtschaftliche Erzeugnisse.
Tsdiechoslowakei — Indonesien
Am 9. 5. 1958 w urde ein Zahlungsabkommen unterzeichnet, das eine Verrechnung 
der gegenseitigen W arenlieferungen auf der Grundlage des Clearing-Systems 
vorsieht.
Ungarn — Vietnam (Nord)
Ende April 1958 w urde ein Handelsabkommen für 1958 unterzeichnet. Ungarn 
liefert diverse Maschinen, elektrische Einrichtungen, Rundfunkgeräte, chemische 
Erzeugnisse und M edikam ente gegen landwirtschaftliche Erzeugnisse (Reis, Mais 
und Ölsamen) sowie handwerkliche Erzeugnisse.

Polen — Tschedioslowakei

OZEANIEN
Australien
Das neue S t a h l - W a l z w e r k  der 
Broken Hill Pty. in Newcastle hat seine 
Produktion aufgenommen. Das konti­
nuierliche W alzwerk ist für die Her­
stellung von Bandstahl verschiedener 
Breiten bestimmt. Die Baukosten be­
trugen 5 Mill. £  A. Die Leistung be­
träg t rund 550 t je Schicht.
(Times Review  of Industry , M ai 1958)

Der australische M inister für Erschlie­
ßungsarbeiten, Spooner, teilte mit, daß 
die Suche nach E r d ö l  in  den näch­
sten 12 M onaten in mindestens dem 
gleichen Umfange fortgesetzt werden 
würde, wie bisher. A ustralien wende 
jährlich 1 Million £  A zur Finanzie­
rung der Bohrarbeiten für geologische 
Untersuchungen auf. — Ein neues Pro­
spektierungsabkomm en wurde zwischen 
der Firma „SANTOS" und der „Delhi 
A ustralian Petroleum" (Delhi-Taylor Oil 
Corporation/Texas) abgeschlossen. Es 
sind Bohrungen bis zu 14 000 ft Tiefe 
vorgesehen.
(Times, 9. und 14. 5. 58)

Die „Chemical Industries- of Australia 
and New Zealand" haben damit be­
gonnen, die Produktionskapazität ihrer 
W erke für die Gewinnung von P o 1 y  - 
t h  e n e in Botany (Neu Süd-Wales) 
zu verdoppeln. W enn die volle Produk­
tion erreicht ist, w ird A ustralien meh­
rere Millionen £  A in Devisen sparen, 
da bisher alles Polythen eingeführt 
werden mußte.
(Times Review  of Industry , M ai 58)

NORD- UND SÜDAMERIKA 
Kanada
Im Gebiet von Ungava und im „Que­
bec North Shore“-Distrikt sollen mit 
einem Kostenaufwand von 250 Mill. 
Dollar zwei neue E i s e n e r z g r u b e n  
errichtet werden. Träger der Unterneh­
men ist die „Wabush Iron Company 
Ltd." Der M inisterpräsident von Que­
bec, Duplessis, kündigte an, daß zwei 
Städte, ein W asserkraftwerk, eine Kon­
zentrationsanlage sowie V erladeein­
richtungen in der „Seven Islands Bay“ 
gebaut w erden sollen.
(New York Times, 19. 5. 58)

Britisdi Columbien
Das I n d u s t r i e g e l ä n d e  auf der 
Annacis Insel bei Vancouver soll um 
neue Anlagen für annähernd 12 Millio­
nen £  erw eitert werden. Die mit b riti­
schem Geld finanzierte „Grosvenor 
Laing"-Industrie-Siedlung hat dort be­
reits Fabriken im W erte von 18,5 
Mill. $ gebaut. Ein neuer Fabrikkom­
plex soll m it einem Kostenaufwand von 
1,5 Mill. $ demnächst in Angriff ge­
nommen werden.
(Times, 16.5.58)

Dominikanische Republik
In Haina, wo vor kurzem ein Tief­
wasser - Hafenbecken fertig gestellt 
wurde, soll ein neues Industriezentrum  
entstehen. Unter anderem  wird dort 
eine der größten R o h r z u c k e r ­
m ü h l e n  und R a f f i n e r i e n  der 
W elt gebaut. Außerdem sind W e r f t -  
a n l a g e n  für den Neubau und zur 
R eparatur von Schiffen bis zu 10 000 t 
vorgesehen.
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Weltwarenmärkte Mai 1958
Warenbezeidxnung Notierung Usanc«» 30. 4.58 Höchstwert Tiefstwert 30. 5. 58
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Hafer, weißer, Nr. 2̂  loco ..............
Hafer, 1. T.................................................
Mais, gelb II, loco ..............................
Reis, extra fancy Zenith, ab Mühlen
ZudLer, Weltkontrakt No. IV, loco
Kaffee, Santos IV, loco ....................
Kakao, Accra loco ..............................
Tee. Orange Pekoe, g. med. brok. . 
Pfeffer. Lampong.-sdiwarz  ..........
Leinsaat, I. Qualität, loco ..............
Leinöl, fob New York ......................
Kopra, Philipp., cif. Pazifikküst« .
Kokosöl, cif Pazifikköste ..................
Palmöl, in Fässern, cif New York . 
Erdnußöl, roh, fob New York . . . .  
Sojaöl, roh, fob New York ............

Baumwollsaatöl, raff., fob NewYork

Butter, für den Export verfügbar ..
Talg, fancy, fob. New York ..........
Sdimalz, middle western, loco . . . .

Sdiweine, leidite, Lebendgewidit . .  
Eier ..........................................................

Rindshäute, Kühe, 30-53 Ibs ............
W olle, Sdiweißwolle, loco ..............
W olle, Kammzüge, loco ....................
W olle, Kammzüge, Merino 64's . . .  
Baumwolle, Middl. 15/16, l o c o ........

Baumwolle, Karnak, Exportpreis . .  
Baumwolle, Ashmouni. Exportpreis 
Rohseide, AA 20/22. jap. weiß . . . .
Reyon, V iscose, 150/36 den................
Jute, First, cif Antwerpen/Rott. . .
Kautsdiuk. R. S. S. 1, 1. T..................
Kautsdiuk, R. S. S. 1, loco ............

Erdöl, Pennsylv., 44,6° Be..................
Gaskohle, fob ........................................

Stahlsdirott la, ir. Wgg. Abg. Stat. I 
Stahlsdirott la. fr. W gg. Abg. Stat. I
Roheisen, Gießerei-, II, loco ..........
Roheisen, Gießerei-, ab Werk ........
Stahlknüppel, nadigewa., ab Werk 
Stabstahl, merdiant bars, Exportpr.

Kupfer, Kassapreis ..............................
Blei, Exportpr., K assap reis ..............
Zink, Kassapreis ..................................
Zinn, Standard, K assap re is ..............

Aluminium, unnotdied ........................
Nickel, Exportpreis, cif Antwerpen 
Mangan, Erz, 48 •/•, cif europ. Häfen 
Chromerz, 48 •/•, fob Ursprungsland 
Wolframerz. 65 •/• Freimarktpreis .
Quedcsilber, ab Lager ......................
Platin, raff., ab Lager UK ................
Silber, loco ............................................
Gold, Barren, frei ................................
Antimon, fein, 99,6 •/• ...................... ..

1952—1956 -= 100

New York 
W innipeg 
W innipeg 
W innipeg

New York 
W innipeg 
New York 
New York

New York 
New York 
New York 
Colombo 
Singapur

M inneapolis 
New York 
New York 
New York 
New York 
New York 
New York

New York

K openhagen 
New York 
New York

Chicago
Kopenhagen

Chicago

New York 
New York 
Bradford 
New York

A lexandrien 
A lexandrien 

New York 
M ailand 
Dundee 
New York 
London

Bradford
Ham pton
Roads

Pittsburgh
Essen
Philadelph.
Belgien
Pittsburgh
Belgien

London
London
London
London

London
London
London
London
London
London
London
London
London
London

cts / 60 Ibs 
cts /  60 Ibs 
cts I 56 Ibs 
cts /  48 Ibs
cts f  32 Ibi 
cts /  34 Ibi 
cts /  56 Ibs 
I  /  100 Ibs

cts /  Ib 
cts /  Ib 
cts / Ib 

C eyl.-C ts./Ib  
Straits-$ /  Picul

cts / 56 Ibs 
cts / Ib 

$ I 2000 Ibs 
cts / Ib 
cts /  Ib 
cts / ib 
cts / Ib

cts / Ib
dkr /  100 kg 

cts /  Ib 
cts /  Ib

I  / 100 Ibs 
0 re  / kg

cts / Ib
cts / Ib 
cts / Ib 
d / l b  

cts / Ib

Tall. / Kant. 
Tall. / Kant.

$ / Ib 
lire / kg 

s /2240 Ibs 
cts / Ib 
d / l b

$ I 42 gall.
$ / short ton

$ /2240 Ibi 
DM / 1000 kg 
I  / 2240 Ibs 

bfrs / 1000 kg 
$ / 2000 Ibt 

bfrs / 1000 kg

£ /2240 Ibs 
£ / 2240 Ibs 
£ /2240 Ibs 
£ / 2240 Ibs

£ / 2240 Ibs 
£ /2240 Ibs 

sh/2240 Ibs/Einh 
sh / 2240 Ibs 
sh / 2240 Ibo 

sh/2240 Ibs/EinH 
£ /  troyounce 
d / troyounce 

sh /  troyounce 
£ /  troyounce

93,5
90,3
95,1

106,8
92.8
84.9

279,50
161,87
104.75
94,25
90.37
69,12

164,—
11,20

3.42
52,94
43.50 

245.—
71.—

292,—
15,40

189,—
14.75 
11.20 
18,62
12.50

18,—

350.—
8,62

12,80

19.50 
3,30

15.75
107,—
139.—
109.—
36,05

97,90
81.25

4,25
975,—
1 0 3 ,-
24,43
21,06

4,15
9,50

32,—
165,—
68.50 

3150,—
77.50 

4650,00

176/12/6
73/2/6

62/12/6
730/10/—

180/—/—
600/—/—

8/6Vi
240/—

83/6
76/6

26/15/—
76

249/2Vi
197/10/—

93,8
90,7
95,4

106.8
93,6
85,2

(28)
(28)
(30)

(1-30)
(30)
(29)

288,75 (26)
161.62 (1-4,9-12) 
1 1 2 , 1 2  (28)
95.25 (6)
95.88 (29) 

?0.— (9-20. 29+30)
168.62 (26)
11.25 (13-30)

3,57 (26)
5 2 . -  (2-6)
50,15 (28)

unverändert 
7 4 — (5 +  6)

298,— (9-13)
15,40 (1-15)

190,— (5-7)
14,75 (1-20)

unverändert 
19,13 (15+16)
12.88  (20 )

18.25 (14-21) 

unverändert

(7+8) 
(7+8) 

(6) 
(1-30) 

(6-9) 
(6+7)

(2)
(29+30) 

( 12 ) 
(12+13)

(1) 
(1) 
(2) 

( 1- 12 )

(5 +  6) 
(28-30) 

(5)
unverändert 

68,— (29+30)

292,— (1+2)
15,30 (16-29)

181,— (26)
14,25 (28+29)
unverändert 

18,63 (1-8+23)
12,50 ( I f 26-28)

93.2 
. 89,8

94,8
106,8
92,5
84.3

277,—
160.87
102.87
92.37
91,12
69.38 

160,75
11,20

3,41
49,62
43,91

17,75 (27)

unverändert
8,95 

13,30
22,44 
3,30

15,75

120,—
152,50 
115,-- 
36,55

101,30 
85,15 

unverändert 
unverändert

(26)
(28)
(26)

(2-24)

(1-13)
(26) 
(26) 

■ (30) 
(16)

(12)
( 12 )

3,50
12,67

19,62
3,00

(6-13)
(1)

( 1)
(26-31)

15,12 (22-29)
109,—
140,50
108,—

(1)
(1)

(1-9)
36,05 (1+2, 6+7)

98,20 (5)
82,05 (1+5)

unverändert 
unverändert

26,25
22,37

(29-30)
(30)

24,55
21,—

(6)
(6)

unverändert 
9,70 (1-30)

34,— (22-30)
unverändert 
unverändert 
unverändert 
unverändert 

4500,— (1-30)

177/2/6 (20)
70/7/6 (30)
63/5/— (2)

736/—/— (9)

unverändert 
unverändert 
8/6V2 (1-5)

240/— (1-8)
unverändert 

76/0 (1-30)
26/15/— (1-9)
76V8 (1-28)

249/9 (8)
» unverändert

unverändert 
9,70 (1-30)

32,— (2-21)
unverändert 
unverändert 
unverändert 
unverändert 

4500.— (1-30)

181/15/— (28)
73/7/6 (2)
61/3/9 (22)

730/5/— (5-7/18-30)

unverändert 
unverändert 
8/IV2 (1-31)

230/— (9-30)
unverändert 

76/0 (1-30)
25/—/— (12-30)
75Vs (29+30)

249/lVi (2)
unverändert

93,7
90.3
95.4 

106,8
93,6
85,1

277.50 
160,87
110.50 
94,—
95.88 
70,—

168,25
11.25

3,45
49.62 
49,15

245,—
68,—

295,—
15.30 

183,—
14.25 
11,20
18.88
12.63

17.88

350,—
8,75

13.30

21.88 
3,00

15,12
118,—
149.50 
115,—
36.30

98,95
83,20

4.25 
975,—

26,25
22,37

4,15
9,70

34,—
165,—
68.50 

3150,—
77.50 

4500,—

180/2/6
70/7/6
61/2/6

730/—/—

180/—/—
600/—/—

8/lV*
230/—

83/6
76/0

25/—/—
75Vs

249/5
197/10/—

O b w o h l der M onat Mai saisonbereinigt 
stets eine merkliche Befestigung der 
meisten Preise auf den internationalen 
Rohstoffmärkten mit sich zu bringen 
pflegt, nahm der W eltm arktpreisindex 
für die Nahrungsm ittel- und Industrie­
rohstoffe des Hamburgisdien W elt- 
W irtsdiafts-Archivs im vergangenen 
Mai nur um 0,2 Vo zu. Das bedeutet, daß 
der sonst übliche Saisonauftrieb dieses 
Mal nur dazu ausgereicht hat, die kon­
junkturell bedingte Baisse-Tendenz zeit­
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weilig zu überdecken. Daß sich an d ie­
ser Grundtendenz tatsächlich noch nichts 
geändert hat, zeigt vor allem der anhal­
tende Rückgang der W eltm arktpreise 
für fast alle Investitionsgüterrohstoffe. 
Ins Gewicht fallende Steigerungen er­
gaben sich dabei vor allem bei den ame­
rikanisdien Roggen-, Hafer-, Scäimalz- 
und Schweinenotierungen, ferner bei 
Kakao, W olle, Kautschuk, amerikanl- 
sciiem Stahlschrott und Kupfer. Stär­
kere Preissenkungen traten dagegen

vor allem bei Kaffee und Pfeffer, Kopra 
und Kokosöl, Eiern, Rindshäuten, den 
S tahlexportnotierungen und schließhdi 
bei Blei, Zink, Mangan- und Chrom­
erzen sowie Platin ein. Auch noch in 
den kommenden Sommermonaten ist mit 
einer gewissen vorübergehenden Dämp­
fung der konjunkturell bedingten 
Rückbildungstendenz durch die jahres­
übliche Befestigungstendenz zu rechnen, 
die erst im September in ihr Gegenteil 
umzuschlagen pflegt. Dr. v. G.

1958/VI



Die Entwicklung auf dem Weltmarkt für Holz und Zellstoff 1957
IH a t te  noch das J a h r  1955, das im 
ZZeidien eines ausgesprochenen In- 
v/estitionsboom s in  a llen  führenden  
lindustrieländern  und  darüber hin- 
a iu s  auch in v ielen  A grar- und Roh- 
sltoffländern stand, eine Zunahm e 
d ies  W eltholzeinschlages um reich- 
l i id i 5 “/o m it sich gebracht, so 
fiührte  die allm ählid i abnehm ende 
Investitiönsneigung  bere its  im 
J  a h re  1956 dazu, daß d er W^eltholz- 
e in sd ilag  praktisch überhaup t 
k e in e  w eitere E rhöhung erfuhr. 
W ^eiteren Zunahm en v o r allem  bei 
K anada , Italien, Spanien, Sciiwe- 
derx, Norwegen, Polen und  Jap an  
s ta n d e n  in diesem  Ja h re  bere its  
m erkliche Rückgänge insbesondere 
in  den USA, d e r B undesrepublik , 
F rankreich , Ö sterreich, der T ürkei, 
I r a n ,  A ustralien sow ie in der So­
w je tu n io n  und den m eisten  ü b ri­
g e n , europäischen O stblockländern 
gegenüber. D iese T endenz h a t sich 
im  Jahre 1957 offensichtlich fo rt­
g ese tz t, so daß der W eltho lzein- 
sc iilag  sogar eine leichte abso lu te  
A bnahm e erfuhr. E ntsprechend der 
in  dieser Entw icklung zum A us­
d ru ck  kom m enden rückläufigen 
N achfrage zeigte auch d ie Entwick­
lungstendenz d e r W eltm ark tp re ise  
f ü r  Rohholz e ine zunehm ende 
Sdiw ädieneigung , d ie  sich in  den 
e rs te n  M onaten des Jah re s  1958 
n o c h  verschärft hat. Bei der n u n ­
m e h r  eindeutig rückläufigen Inve­
stitio n stä tig k e it sow ohl in  den V er­
e in ig ten  S taaten von  A m erika und  
K anada  als auch in den m eisten  
w esteuropäischen Industrie ländern  
m u ß  auch für den R est des Jah res  
1958 mit einer w eite r abnehm en­
d e n  W eltnachfrage nach Holz und 
s e in e n  D erivaten gerechnet w erden. 
G an z  ähnlich w ie bei Holz verlief 
a u c h  die Entwicklung bei Holz- 
u n d  Zellstoff, dessen  W eltp ro d u k ­
t io n  nacii einer Z unahm e von 11 °/o 
im  Jahre 1955 sich im Ja h re  1956 
n u r  nodi um 7 Vo und  im Jah re  
1957 nadi vorläufigen Schätzungen 
höchstens noch um 1 “/o erhöhte . 
N u r  noch in den w esteuropäischen 
L ändern  und Japan , in  den en  sich 
d ie  konjunkturelle A ufw ärtsbew e­
g u n g  zwar in zunehm endem  M aße 
verlangsam te, aber noch keine  Um­
k e h ru n g  erfuhr, sow ie in den  m ei­
s t e n  O stblockstaaten (über die um ­
fangm äßig  noch re la tiv  unbedeu ­
te n d e  Holz- und Zellstofferzeugung 
im Afrika, Lateinam erika, A ustra- 
liien und O zeanien liegen  für das 
J a h r  1957 noch keine  genauen  A n­
g a b e n  vor) konn te  d ie P roduktion  
v(on Holz- und Z ellstoff im Jah re  
1957 noch w eiter erhöh t w erden, 
Wfährend sie im Zuge d e r  allge- 
m ieinen K onjunkturrückbildung in 
NIordam erika sow ohl in  den USA 
alls  auch in K anada erstm alig  seit 
Jcahren einen nicht unerheblichen 
Rtückschlag erlitt, so daß d ie ge- 
saainte Produktion von  Holz- und

Zellstoff in den Ländern  der w est­
lichen W elt im Ja h re  1957 p rak ­
tisch fast gar ke ine  Z unahm e m ehr 
erfuhr. D em entsprechend w ar auch 
d ie  P reisentw icklungstendenz für 
Holz- und Zellstoff im ganzen 
gesehen  ebenso w ie schon se it 1956 
eher nach un ten  gerichtet. Bei der 
vo rläu fig  noch w eite r zunehm en­

den  kon ju n k tu re llen  Däm pfung in 
der W irtschaft d e r w estlichen W elt 
u nd  dah er zunächst noch w eite r 
sinkenden  N achfrage nach Holz- 
und  Zellstoff muß für das Ja h r  1958 
m it e iner w eite ren  V erstärkung  
des Preisdrucks auf dem  W elt­
m ark t für H olz und  Z ellstoff ge­
rechnet w erden . Dr. v. G.

W eltholzeinsdilag einsdiließlich Brennholz
(in M ill. fm)

Regionen und Länder 1937 1953 1964 !1 1955 1 1956

N o rd ' u . M ittelam erika insges. 280 >) 388*) 415*) 436 *) 436*)
USA 200,0 *) 279,1 303,5 320,4 316,6
K anada 67,4 87,2 88,8 92,9 98,0
Haiti 9,0 9,0 8.6 8,6
M exiko 3,7 4,4 3,5
Honduras 3,1 2,5 2^2
Puerto Rico — 0.2 0,2 0,2

W esteuropa insges. 225 216*) 229 *) 232 232*)
Frank reid i *) 21,5 42,0 *) 45,0*) 45,2 44,3
Sdiw eden 46,1 34,7 41,5 41,4 42,7
Finnland *) 47,6 36,0*) 40,0 *) 40,2
Bundesrepublik 29,5 ») 22,4 22.2 25,8 22.0
Jugoslaw ien 22,6 19,2 19,1 18,2 18,0
Italien 13,8 12,8 11,6 11,6 13.7
ö s te r re id i 12,0 . 9,9 10,9 11,9 10,6
Norw egen 6,8 10,0 9.6 8,2 8,7
Spanien 7.0 7.5 8,2 8,3 10,6
Portugal 4.0 5,0 5.0 5,1 5.2
G riedienland 4,6 4.0 3.9 3,6 3.7
Sdiweiz 3.1 3.9 3.5 3.7 3,6
G roßbritannien 1,4 3.2 3.4 3,2 3.1

SQdamerika insges. 150 >) 138 *) 149*) 151 *) 151*)
Brasilien 160,0 94,9 103,7
A rgentin ien 15.3 14^6 12,8 12̂ 7
Kolumbien 6.5 8.8 10,2
Chile 5^6 5.7 6.0 5,5
Paraguay 3.9 1.9 2’,0
Peru 1.3 2^8 2.9 2.9

A frika insges. 80 1) 86 *) 87 >) 87*) 86*)
Tanganjika 19.1 19,0 18,9
Sudan 13.0 8,7 8,9
Uganda 10,4 134 13.1
Franz.-A quatorialafrika 1.8 1.9
Ghana 7il 7.2
Belgisdi-Kongo 4.3 4,6 6.5 3*6
Sierra-Leone 2,6 2,6 2.6
Südrhodesien 2.5 2.4 2,5 3io
M adagaskar 0,4 2,4 2.4 2,4
N ordrhodesien 1.6 1.6 1,0 l ’,3
Liberien 0,9 0,9 ‘ 0.9
Südafrikanisdie Union 1.5 1.2 1.2 1.0 1.0
Franz. W estafrika 1.6 10,0 10.0 9.9

A sien  insges. HO*) 151 *) 157*) 167*) 173 >)
Japan 75,0 52,5 56,2 58,6 64.7
Indonesien *) 50.0 *) 50,0*) 53,9 53.7
Indien ll]5 14,6 15,8 12,4
Türkei 5,6 5.7 5.7 7.8 7,2
Philippinen 4.5 3.5 3.7 4.4 4.7
Tran 8.5 8.0 7,3
Thailand 3,5 3.3 3,1 2,8
Burma 2,0 2,3 2,1
M alaya 1.8 1.9 2.1
Pakistan 1.5 1,2 1.8
Südkorea 1.4 0,5 0.8

O zeanien insges. 8 19 *) 20*) 20 20
A ustra lien  *) 5,0 14.5 *) 15.0*) 15,4 15,0
N euseeland 2,3 3.7 4.0 3,9 4,2

W estl. W elt Insges. 853 *) 998 *) 1 057 *) 1 093 *) 1 098 *)
UdSSR 2621) 275 *) 299 334 *) 327
O steuropa insges. 72*) 61 *) 68») 67 66*)

Rumänien 18,6 17.0 *) 17.0 *) 17,6 17,8
Polen 24,7») 12.6») 16,7 17,9 18,7
Tsdiedioslow akei 12,9 10,3 ') 12.1 14,9 14,5
Sowj. Zone D eutsdilands 9.1 ‘) / 9.6 *) 10.2 9,3 8,6
Bulgarien 4,1 6,8 6.7 4,7 4.1
Ungarn 3,1 2,2 *) 2.2 •) 2,3

C hina *) 20.4 20,5
O stblodcländer insges. 355*) 353 *) 384*) 421 *) 413«)
W ett insges. 1 208*) 1 35t *) 1 441 *) 1514*) 1 511*)
•) G esdiätzte Zahl. ')  R evid ierte  Zahl. ’) D avon entfallen  17,7 M ill. fm auf das polnisdie 
G ebiet in  den G renzen von 1937 und 7,0 M ill. fm auf die un ter poln isdier V erw altung 
stehenden  deu tsd ien  G ebiete östlid i der Oder-Neiße-Linie.
Q uelle; FAO, Yearbook of Forest Products S tatistics. Rom 1957.
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W eltproduktion von Holzstoff und Zellstoff
(in 1000 t)

Länder und Regionen | 1937 1938 3963 1 1954 1955 1956 1957

N ord- und
M ittelamerLka insges. 10 852 9 QQO 23 970 25 220 28 101 29 901 29 140 1)
USA 5 963 5 384 15 910 16 562 18 815 20 007 19 660
K anada 4 870 3 596 7 970 8 523 9 209 9 747 9 400 1)
M exiko 19 20 87 116 76

W esteuropa insges. 9 272 8 453 9 410 10 940 11 890 12 630 13 300 1)
Schweden 3 524 3 061 3 210 3 641 3 S83 4 089 4 200 1)
Finnland 2 191 2 110 I 929 2 420 2 750 2 841 , 3 100 *)
Bundesrepublik 1 042 1 089 1 078 1 241 1 311 1 372 1 420 ‘)
Norwegen 1 096 900 I 071 1 235 1 259 1 247 1 316
Frankreich 356 347 520 1) 6101) 674 736 810 1)
Ö sterre id i 365 383 410 510 552 574 588
Italien 175 170 306 340 328 356
G roßbritannien 201 198 123 143 135 140
N iederlande 109 95 100 1) 110 ') 121 128
Spanien 10 16 182 148 54 77
Schweiz 99 84 150 175 182 190

A sien insges, 460 1) 500 >) 1 550 1) I 6801) 1 945 ') 2 2401) 2 550 1)
Japan 441 480 1 507 1 632 1 899 2 180 ' 2 470

Südam erika insges. 5>l 215 1) 230*) 235 i) 240 *)
Brasilien 5 ‘) 174 1) 189 189

O zeanien insges. _ __ 230 310 355 470
A ustralien — — 199 238 254 275

A frika insges. 20 >) 20') 50 >) 601) 65 *) 651)
W estliche W elt insges. 20 604 *) 17 978 35 425 M 38 440 >) 42 591 >) 45 546 M 45 800
UdSSR 1 034 I 163 1 600 ») 1 732 1 919 2 015
O steuropa insges. 1 695 1 658 1 300 *) 1 350 ‘) 1 410 1 467
Ostblodc 2) insges. 2 729 2 821 2 900 M 3 0821) 3 329 3 482 3 650 1)
W elt*) insges. 23 333 ') 20 799 >) 38 325 Ï) 41 522 >) 45 920 1) 49 028 1) 49 450 1)
0 Schätzung oder vorläufige Zahl. *) O hne China.

Weltmarktpreise für Holz und Zellstoff

M arkt und Sorte
W ährung

und
Jahresdurchschnitte ■ 1957 1958

M enge 1938 1954 1955 1956 1957 l .V j . 2. Vj. 3. Vi. 4. Vj. l .V j . April

Holz:
B undesgebiet, Bayern,

Fichten- u. T annenbretter a.W .
RM/DM 

je  m® 53.— 140.26 168.15 159.88 159.28 158.35 159.62 159.63 159.54 158,74 157.77
USA, Fichte, Southern loco, 

New York
$

je  2,36 m* 81.22 90.49 93.31 92.98 94.30 92.40 92.— 93.20 94.00 90.00
Schweden, Ficäitenbretter, 

2V2X 7 n/Sj fob H arnosand
sKr. 

je  Stand. 233.— 1059.17 1082.— 1050.— 1060.— 1053.33 1058.33 1048.331) 1080.— 1085.00
Österreich, W ien, Bauholz, 

(Fidite u. Tanne) ab Sägew.
ö. S. 
je  m® 71.-1) 740.17 870.88 880.“ 890.83 880.— 886.67 900.— 896,67 883.3:3 880.00

Zellstoff:
Bundesgebiet, Ib, ungebleicht, 

absolut trocken, G roßhandels­
preis, frei Em pf.-Station

RM/DM 
je  100 kg 21.59 74.49 81.— 81.— 82.88 81.— 83.50 83.50 83.50 83.50 83.50

K anada, ungebleicht, trocken, 
ab ostkancd. M ühlen

kan. S 
je  2000 Ibs 49,20 116.69 124,46 127,80 125.81 124.56 124.56 127.722) 130.55

G roßbritannien, skandinav., 
ungeb leid it, K ontraktpreis, 
cif O stküste UK.

£ s. d. 
je  2240 Ibs 12.1.3 47.0.0 49.12.6 51.9.5 49.15.8 50.10.0 50.0.0 49.7.6 49.5.0 47.12.6 47 12.6

Schweden, Sulfitzellstoff, 
gebleicht, cif R otterdam

sKr. 
je  t 270.— 813.37 835.G2 852.50 843.79 852.50 1 848.33 836.83 837.50 823,67 80 5 .-

') März 1938. =) Juli/A ugust.
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